
Lehrentwıicklung ausschlıeße. UuSC talen, Anglıkanern, Altkatholiken und
verteidigt dıe Unausweıichlichkeit der Protestanten SOWIE schliıeßlich mıt der
Konfessionalıtät des eigenen Chrıist- römiısch-katholischen Kırche. Es ırd
Se1INs. alf 1ggelbrın deutlıch, dass diese Gespräche auf allen

Ebenen nıcht iIimmer eiıinfach N,
Johannes eldemann, Orthodoxe Kır- aber dass immer eın grundsätzliches

chen im ökumenıschen Dıalog OS1= Interesse der Orthodox1e ökume-
tiıonen, Probleme, Perspektiven. nıschen Dıialog gab Kapıtel geht dann
Bonıifatıus- Verlag, Paderborn 2004 näher auf wichtige Probleme e1n, dıe in
198 Seılten. Kt EUR E3:96 dıesen Gesprächen eher unterschwellıg
DIe orthodoxen Kırchen sınd In den ıne Rolle spıelen und Kapıtel VOCI-

etzten Jahren „1Ns Gerede‘“ gekommen sucht, dıie orthodoxe Posıtion 1m Blıck
1mM doppelten Siınne dieses Ausdrucks auftf dıie Okumene zusammenfTfassend
Im Okumenischen Rat der Kırchen kam beschreıben, bevor 1m etzten Kapıtel

Spannungen und ZU Austriıtt Perspektiven für den weıteren Dıalog
VON orthodoxen Kırchen, und mıt der aufgeze1igt werden.
römısch-katholischen Kırche kam Damıt <1bt dieses uch einen fun-
jedenfalls VOIN Seıiten der Russischen dierten un! gut dargestellten Überblick
rthodoxen Kırche ZU {ffenen über die IThematık, wobel en gewlsser
Konfthlıkt. Dies hängt muıt der polıtıschen Schwerpunkt auf den orthodox-rö-
Entwicklung In Osteuropa misch-katholischen Bezıehungen hegt
die orthodoxen Kırchen haben se1mt der Dabe!1 wırd Problematisches auf allen
Öffnung Osteuropas mehr Möglıchkei- Seliten nıcht verschwıiegen.
ten, hre Posıtion in das Öökumeniıische Besonders hervorzuheben ist m.E das
espräc) einzubringen und dadurch iIm fünfte Kapıtel, das versucht, dıe unter-
Westen In iıhrer Andersheıit überhaupt schwelligen Gründe für dıie Probleme 1im
erst wahrgenommen werden. Es g1bt Gespräch mıt der Orthodoxı1e ans Licht
dabe1 verschiıedentlich falsche Vorstel- heben Der Autor führt dabe1 zunächst
lungen auf Seıten der westlıchen Kır- dıe polhıtıschen und kulturellen Giründe
chen VOT allem 1im Hınblick auf dıe VOT ugen, die ZUT paltung zwıschen

()st und West und schlıeßlichökumenische Haltung der Orthodoxen.
Johannes eldemann hat daher unter- unterschiedlichen theologıschen Denk-
OMMMECN, in knapper, verständlıcher und ansäatzen geführt haben Auch das unter-
übersichtlicher Oorm über das Öku- schiedliche Geschichtsbewusstsein, dıe
menısche Engagement der orthodoxen unterschiedliche historische Entwiıck-
Kırchen ınformıeren, das schon se1ıt lung ın (Jst und West, dıe den Christen
dem Begınn des Jahrhunderts besteht beıder Seıliten schwer gemacht aben,
und wesentlich vielschichtiger 1st, als sıch eınander gegenseıtıg verständlıch
gemeınhın ANSCHNOMIMCN. machen, werden dargestellt In

In den Kapıteln bıs ırd die Ent- Jüngster eıt erschweren eın falscher
wıcklung der ökumenıschen Gespräche Miss1ıonseifer der westlıchen Kırchen,
mıt der Orthodoxie 1im Jahrhundert aber auch dıe E durch die polıtısche
dargestellt, zunächst 1m Okumenischen Vergangenheıt hervorgerufene Unemig-
Rat der Kırchen, dann in bılateralen keıt innerhalb der orthodoxen Kırchen
theologischen Gesprächen miıt Altorien- en fruchtbares Mıteinander.
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Interessant 1st auch Oeldemanns Dar- orthodoxen Kırchen konfrontiert WeCI-

stellung der orthodoxen Posıtion ZUT den Abzublocken und nıcht hınzu-
Okumene In seinem Kapıtel HKr schauen ist keıne LÖsung. DIie Besı1ın-
kommt dem Ergebnis: „ATel der ÖOku- NUNS auf das Geme1insame, das Ken-
menıschen emühungen ist nach ortho- nenlernen un! das Verstehen der
doxem Verständnıis somıt ıne H- Andersheıt der Orthodoxen ist nötıg für
seıtige Anerkennung der Kırchen ohne e1in ANSCMCSSCHCS Reagıeren und IUm-
estrukturelle Verein1igung. ” Oeldemann ogehen mıt ihnen, schlıeßlıch dazu
geht allerdıngs nıcht weıter darauf e1In. gelangen, dıe gemeınsam anstehen-
W1e dieses 1e] muıt den Zielen der ande- den TODIEmMe un Fragen auch geme1n-
ICn ökumenischen Partner in Eınklang Sdalill bewältigen Dabe1 waäre zum1ın-

dest im deutschen Kontext auch in denbringen ist. Aus evangelıscher Sıicht
ware wünschenswert, ıne deut- Blıck nehmen, WI1Ie dıe Dıaloge
lıche Formulherung des Zieles Aaus ortho- zwıschen der Orthodoxen Kırche und

der römisch-katholischen Kirche einer-doxem Munde bestätigt bekommen,
da S1€e eıner protestantischen ökumen1- se1ts und cdıe Dıaloge der Orthodoxen
Sschen Zielbestimmung pr  1SC ıden- mıt protestantischen Kırchen NS!
tisch nahe omm Allerdings begınnen aufeınander bezogen werden könnten
be1 näherem Hınsehen cdieser Stelle agmar Heller
erst dıe eigentlıchen Probleme: DIie
nähere Bestimmung der Bedingungen KIRCHLICHES AMTI
für dıe gegenseıltige Anerkennung geht
be1 den verschıiedenen beteiligten Reinhard rieling, Amt ale Pfarrer
Seliten doch erheblıch ausel1nander. Priester Bıschof aps Verlag

Um dennoch 1m ökumenıschen Dıia- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
log kommen, lädıert QOelde- 2002 256 Seıten Kt EUR 15,90

Der Darstellung der konfessionellenINann für ıne möglıchst breıte Basıs
des Dıalogs SOWI1Ee ıne stärkere Ver- Posıtionen ZU kırchliıchen Amt (A)
nüpfung verschledener Gesprächs- olg be1l Frieling das Referat der

ökumenıschen Gespräche (B) dasebenen und Fragestellungen. Vor em
sollte der theologische Dıalog nıcht VON sıch ein Kapıtel „„Bılanz und Perspek-
praktıschen Fragen abgekoppelt se1InN. t1ven“ (C) anschlıießt. Der Eıinstieg mıt
(GGemelinsame ufgaben WI1Ie der Dienst kontroverstheologıisch „reinrassıgen"

den Benachteılıgten der Gesell- Amtertheologien spiegelt die Skeps1s
schaft, der interrel1g1öse Dıalog und des Autors hinsıchtlich der Wırkung
uch der europäische Integrations- ökumeniıischer Gespräche auf das Jewel-
PTOZCSS sınd auch gemeinsam ANZUSC- lıge konfessionstypısche AÄmterdenken,
hen die den zweıten eı1l bestimmt. In Teıl

Oeldemanns uch erscheımnt 7U ze1ıgt sich der uftfor dementsprechend
rechten Zeıtpunkt: Die Erweıterung der mehr der theologıschen und mentalı-

wırd miıt sıch bringen, dass dıe tätsgeschichtlıchen 1ypısıerung atho-
westlichen Kırchen immer mehr mıt der lısch christologisch-ınkarnationstheolo-
zunächst anderen und fremden, manch- gisch-urbanısıerender CISUuS CVaNSC-
mal provozierenden oder Sar schock1e- hlısch pneumatologisch-staurologısch-
renden Denk- und Auftretensweıise der nomadısıerender Frömmigkeıtstypus)
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